
PrepressPublisher 1 · 200320 Publisher 1 · 2003 21Prepress

Indizes mit Adobe InDesign 2

Wie man den richtigen 
Fingerzeig gibt
Lange Texte lassen sich über einen Index leserfreundlich 
erschliessen. InDesign hilft beim Einrichten des Registers – die 
Fussangeln muss man selbst umgehen.

 MATTHIAS SCHÜSSLER  Internet 
und PDF verwöhnen uns. Mit der Voll-
textsuche können wir nach Belieben 
Texte durchforsten, ohne sie lesen zu 
müssen. Durch diese Möglichkeit kann 
man, je nach Text, sehr viel Zeit sparen 
oder man bringt sich um ein grosses 
Lesevergnügen. Bei den Fachtexten 
steht in aller Regel die Informations-
vermittlung vor dem Vergnügen, und 
daher ist der Vorteil der Volltextsuche 
unbestritten. Ein gedruckter Text kann 
diesen Vorteil nicht bieten und gibt 
nicht das letzte Geheimnis an einem 
Suchprompt preis.
Dieser Nachteil lässt sich wettmachen: 
Über einen Index lässt sich auch ein 
Fachtext recht schnell 
erschliessen. 

Ein gutes Stichwortverzeichnis kann 
dem Leser zwar das Blättern nicht 
abnehmen, liefert im Idealfall aber 
bessere Resultate als eine Volltextsu-
che: Es ist «von Hand» optimiert und 
verweist auf die relevanten Fundstel-
len, während die Volltextsuche jedes 
Vorkommen eines Worts im Text 
auflistet.
InDesign 2.0 bringt keine luxuriösen, 
aber solide Funktionen für die Index-
erstellung. Zentrales Werkzeug dafür 
ist die Indexpalette, die mit «Shift-F8» 
aktiviert wird. Die Palette listet über-
sichtlich auf, welche Stichworte bereits 
im Index figurieren (Option «Thema»), 
und mit der Option «Verweis» sind 
auch die Seitenzahlen der einzelnen 

Einträge ersichtlich. Arbeitet man 

mit der Buchfunktion, kann man über 
das entsprechende Auswahlkästchen 
wahlweise die Stichworte des geöff-
neten Dokuments oder des ganzen 
Buches anzeigen lassen.
Um einen Indexeintrag hinzuzufügen, 
ist die Textpartie, auf die verwiesen 
werden soll, mit der Maus zu markie-
ren. Ein Indexeintrag wird dieser wie 
eine (unsichtbare) Textmarkierung 
zugewiesen: Dadurch bleiben die 
Indexinformationen erhalten, wenn 
der Text über die Zwischenablage an 
eine andere Stelle oder in ein anderes 
Dokument verschoben wird. Ist die 
richtige Stelle markiert, wählen Sie 
den Befehl «Neuer Seitenverweis» aus 
dem Palettenmenü.

Am schnellsten per Shortcut
Verdankenswerterweise fügt InDesign 
den markierten Text ins Dialogfeld ein. 
Wenn keine Änderungen daran vor-
genommen werden müssen, brauchts 
keinen weiteren Effort des Benutzers 
als einen Klick auf «OK». Für die 
direkte Übernahme des Worts in den 
Index kann man sich den Umweg über 
das Dialogfeld demzufolge ersparen. 
Das Stichwort wird auf die Schnelle 
per Tastatur und die Kombination 
«Shift-Control-F8» (Windows) resp. 
«Befehl-Umschalt-F8» (Mac) zum Index 
hinzugefügt.

Verschachtelt oder stufenlos
Soll der Indexbegriff vor dem Hin-
zufügen noch editiert werden, dann 
erscheint das dafür zuständige 
Dialogfenster «Neuer Seitenverweis» 

über das Palettenmenü oder per 
Tastatur via Kommando «Ctrl-U» 
(Windows) resp. «Wahl-Befehl-U» 
(Mac). Hier darf das Stichwort 
bearbeitet werden, z. B. der Infi-
nitiv eines Verbs oder im Fall von 
Nomen der Nominativ. Ferner ist 
es möglich, mit Themenstufen zu 
arbeiten. Themenstufen bringen 
eine Gliederung in einen Index, 
indem sich Stichworte gruppieren 
lassen. Möchte man etwa das Wort 
«PDF» im Index unter dem Oberbe-
griff «Dateiformat» auflisten, dann 
trägt man auf der Themenstufe 1 
das Wort «Dateiformat» und auf 
der Themenstufe 2 das eigentliche 
Stichwort, in diesem Fall «PDF», ein.
Ist die Indizierung abgeschlossen, 
kreiert der Befehl «Index generieren» 
die Wortliste und kann via Positio-

Tipps für 
Indizes

Einen längeren Text mit einem 
«von Hand optimierten» Index 
zu erschliessen, ist für die Leser 
überaus angenehm, bedeutet 
für den Autor oder Layouter 
aber einiges an Arbeit. Damit 
nichts schief läuft, sollte man 
sich vorab einige Gedanken zum 
Aufbau und zur Struktur des 
Index machen.

 Mit der eigentlichen Arbeit am 
Index beginnt man mit Vorteil 
erst, wenn die Texte in ihrer 
endgültigen Form vorliegen.

 Sollen Themenstufen ver-
wendet werden oder ist ein 
«flacher» Index besser geeignet? 
Themenstufen machen nur bei 
umfangreichen Indizes Sinn 
oder bei Themenfeldern, in 
denen einzelne Begriffe immer 
im Kontext eines übergeordneten 
Begriffs auftreten.

 Gewöhnen Sie sich beim Erfas-
sen der Indexbegriffe an, immer 
die Grundform (Nominativ/
Infinitiv) und die Einzahl zu 
verwenden. Überlegen Sie sich, 
wie Sie die Gross-/ Kleinschrei-
bung handhaben wollen. 
Beispielsweise: Nomen immer 
gross, Verben konsequent klein.

 Ein Index zwingt dazu, sich 
Gedanken über den Gebrauch 
von Fachbegriffen zu machen: 
Für den konsistenten Aufbau 
muss im gleichen Kontext immer 
der gleiche Begriff verwendet 
werden. Entscheiden Sie sich 
für den massgeblichen Termi-
nus: Also z. B. «Backup» oder 
«Datensicherung», «Buchzei-
chen», «Lesezeichen» oder 
«Bookmark»? Synonyme können 
Sie über einen Querverweis im 
Index unterbringen: Stellen Sie 
dafür sicher, dass kein Text 
markiert ist, und wählen Sie im 
Palettenmenü der Indexpalette 
den Befehl «Neuer Querverweis». 
Erfassen Sie bei «Themenstufe 
1» das Synonym, zu dem ein 
Verweis angelegt werden soll, 
bei «Art» wählen Sie «Siehe» 
und geben Sie bei «mit Verweis» 
den massgeblichen Terminus 
an. Im Index erscheint dann der 
folgende Eintrag: «Bookmark 
siehe Lesezeichen».

 Um alle Vorkommen eines 
Begriffs auf einen Schlag 
zu indizieren, bietet die 
Indexpalette den Befehl «Alle 
hinzufügen». Machen Sie davon 
nur bei stringent verwendeten 
Fachbegriffen Gebrauch, damit 
der Index nur auf relevante 
Textstellen verweist. 

Auf den richtigen Fingerzeig 
steht auch die kämpferische 
Lara Croft.
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nieren-Mauszeiger im Dokument 
untergebracht werden. Wie beim 
Arbeiten mit Inhaltsverzeichnissen 
steuert man das Aussehen des Index 
über Druckformate. InDesign zeichnet 
die Indexeinträge mit «Indexstufe 1» 
aus resp. mit weiteren Indexstufen, 
falls Unterthemen vorhanden sind. 
Das Format «Indexabschnittkopf» ist 
für die alphabetische Einordnung, 
d. h. für die Titel «A» bis «Z», zuständig. 
Das Format «Indextitel» wird für die 
Hauptüberschrift verwendet.
Diese Formate können wunschgemäss 
definiert werden. Es ist aber auch 
möglich, bereits vorhandene Absatzfor-
mate zu verwenden: Dazu klicken Sie 
im Dialogfenster «Index generieren» 
auf «mehr Optionen» und treffen bei 
«Stufenformat» Ihre Wahl. Sollen die 
Seitenzahlen besonders ausgezeichnet 
werden, sollte dazu ein Zeichenformat 
erstellt und im Dialog bei «Indexfor-
mat» resp. «Seitenzahl» zugewiesen 
werden. Unter «Eintragstrennzeichen» 
ist es schliesslich möglich, festzulegen, 
wie die einzelnen Elemente voneinan-
der abzusetzen sind: per Leerzeichen, 
Doppelpunkt o. Ä. Sollten Tabulatoren 
verwendet werden, ist dazu der Stell-
vertreter «^t» zu verwenden – was 
man sich aber nicht merken muss, weil 
InDesign beim Klick auf die Schaltflä-
che mit dem Pfeil-nach-rechts-Symbol 
die entsprechenden Sonderzeichen in 
einem Kontextmenü bereithält.

Querelen mit Querverweisen
Für die Indexerstellung ist InDesign 
gerüstet. Hingegen ist es nicht 
möglich, im Text dynamische Quer-
verweise unterzubringen, d. h. auf 
eine andere Textstelle zu verweisen, 
sodass InDesign die richtige Seiten-
zahl einsetzt. Mit dem Plug-in «Sonar 
Bookends InXref», welches von Virginia 
Systems für den stolzen Preis von 195 
US-Dollar erhältlich ist, können solche 
Referenzen eingerichtet werden: In 
einem ersten Schritt wird das Ziel des 

Verweises definiert und mit einer Ken-
nung versehen. An der Stelle, an der 
die Leser auf eine andere Textpassage 
aufmerksam gemacht werden sollen, 
nehmen Sie Bezug auf die Kennung, 
die als Seitenzahl in Erscheinung tritt. 
Beispiel: «Mehr zum Thema ‹Book-
marks› lesen Sie auf Seite 78.» Über 
den Update-Befehl fügt das Plug-in 
die aktuelle Seitenzahl ein, sodass die 
Seitenzahlen auch bei verändertem 
Umbruch stimmen.
Im Test des «Publisher» hat sich das 
Sonar Bookends InXref nicht bewährt, 
da die Aktualisierung der Verweise 
teils nicht funktionierte. Da es keine 
Alternativen gibt, sei trotzdem auf 
die Website von Virginia Systems 
verwiesen: www.virginiasystems.com. 
Wenn weitergehende Verweis- und 
Indizierfunktionen als die vorgestell-
ten benötigt werden, ist InDesign die 
falsche Wahl. Solche Projekte werden 
besser mit Hilfe von Adobe FrameMa-
ker in Angriff genommen. 

Über dieses Dialogfeld wird dem Index ein Eintrag hinzugefügt. Die Indexpalette zeigt die erfassten Ein-
träge und bietet die für die Bearbeitung 
notwendigen Befehle.

Nach getaner Arbeit wird der Index erzeugt und dem Dokument hinzugefügt. Die 
Formatierung kann über die «erweiterten Optionen» detailliert gesteuert werden.

Absturz bei 96 Prozent und kalter Angstschweiss auf der Stirne …
Zu den ultimativen Horrorvor-
stellungen gehört ein Absturz 
der Layoutsoftware kurz vor dem 
Abgabetermin. Die Arbeiten am 
«PC-Kummerbuch 4» hat dem 
Autor diese Erfahrung beschert: Bei 
der Generierung des Schlagwort-
verzeichnisses – 220 indizierte 
Seiten in fünf per Buchfunktion 
gebündelte Satzdateien mit rund 
1700 Begriffen – verabschiedete 
sich InDesign bei 96 Prozent des 
Vorgangs. Beheben liess sich das 
Problem nicht, doch immerhin 
umgehen: Nachdem die fünf 
Satzdateien zu einer zusammen-
gefasst worden waren, gelang die 
Verarbeitung und der Index konnte 
dem Buch hinzugefügt werden.
Laut InDesign-Experte Michel May-
erle von der ulrich-media GmbH 
arbeitet die Indexfunktion in der 
Regel zuverlässig: Der Absturz beim 

«Kummerbuch» darf demzufolge als 
Ausnahme angesehen werden.
Ob Einzelfall oder nicht, Crashes 
sind zeitraubend und gehen an die 
Nerven. Daher empfehlen wir die 
folgenden Vorsichtsmassnahmen:
 Setzen Sie nur wirklich benötigte 
Plug-ins ein und deinstallieren Sie 
alle entbehrlichen.
 Achten Sie auf qualitativ gute  
Schriften; korrupte Fonts können 
gemäss Mayerle zu Abstürzen 
führen.
 Falls möglich, verzichten Sie auf 
die Buchfunktion.
 Bei Problemen: Die Dateien 
unter neuem Namen speichern 
und die Buchdatei neu anle-
gen.
Mehr Informationen zum 
«PC-Kummerbuch 4» und 
Bestellmöglichkeit unter 
www.mediaware.ch.
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